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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Kultur, Sprache, Kirchen

Archive, Bibliotheken, Museen

Ende November verabschiedete der Bundesrat die Botschaft zum Bundesgesetz über
die Stiftung Schweizerisches Landesmuseum (SLM). Heute gehört das SLM, das acht
Museen in allen Landesteilen umfasst und dessen Hauptsitz in Zürich ist, zum BAK. Der
Bundesrat will die Museumsgruppe nun als Stiftung mit eigener Rechtspersönlichkeit
verankern. Von der neuen Rechtsform und der strategischen Führung über einen
Leistungsauftrag verspricht sich der Bund eine Effizienzsteigerung. Als Stiftung hat es
das SLM aus Sicht des Bundesrates einfacher, Drittmittel zu erwirtschaften und
mögliche Mäzene auf sich aufmerksam zu machen. Wichtigste Finanzquelle bleiben
aber weiterhin die Beiträge, mit denen der Bund die Leistungen des SLM abgilt. Der
Zahlungsrahmen unterliegt einem parlamentarischen Beschluss. Die Liegenschaften
und Museen bleiben im Eigentum des Bundes, ebenso die Sammlungsgegenstände. 1

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 29.11.2002
MARIANNE BENTELI

Mit 20:15 Stimmen wies der Ständerat im Einverständnis mit Bundesrat Couchepin
eine Vorlage betreffend die Stiftung für das Schweizerische Landesmuseum an die
Regierung zurück mit dem Auftrag, dem Parlament bis 2007 eine überarbeitete
Botschaft vorzulegen, die der künftigen neuen Museumspolitik Rechnung trägt. Vor drei
Jahren hatte der Bundesrat den Räten beantragt, die Musée Suisse Gruppe aus der
Bundesverwaltung auszugliedern und in eine selbständige Stiftung überzuführen. Ziel
war es, den Museen mehr Autonomie zu verschaffen, auch finanziell, beispielsweise
durch Sponsoring. Diese Zielsetzung war in der kleinen Kammer unbestritten. Bezüglich
Führung und Strategie seien jedoch zu viele Fragen offen, die der Stiftung gleichsam
weitervererbt würden. Die Zusammensetzung der Museums-Gruppe und ihre
Rechtsform könnten erst bestimmt werden, wenn der Bund die neue Museumspolitik
festgelegt habe; Einrichtungen wie das Verkehrshaus in Luzern, das nicht zur Gruppe
gehört und nahezu ohne Finanzhilfe des Bundes auskommen muss, fühlten sich
benachteiligt. Unbestritten war die Rennovation des Landesmuseums; Zürcher
Ständevertreter befürchteten jedoch, der Rückweisungsentscheid wirke sich negativ
auf den Erweiterungsbau aus, indem er die Suche nach privaten Sponsoren erschwere,
weil das Museum noch nicht über volle Autonomie verfüge. 2

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 15.12.2005
MAGDALENA BERNATH

Im Vorjahr hatte sich der Ständerat mit Zustimmung von Bundesrat Couchepin für eine
Rückweisung der Vorlage über die Schaffung einer Stiftung für das Schweizerische
Landesmuseum ausgesprochen, da bezüglich Führung und Strategie noch zu viele
Fragen offen seien. Gleichzeitig hatte die kleine Kammer dem Bundesrat den Auftrag
erteilt, dem Parlament bis 2007 eine überarbeitete Botschaft vorzulegen, die der
künftigen neuen Museumspolitik Rechnung trägt. Diese Stossrichtung übernahm der
Nationalrat in seiner Frühjahrssession voll und ganz; sämtliche Bundesratsfraktionen
sprachen sich für die Rückweisung aus. Die Kommissionssprecherin betonte
insbesondere, aus der neuen Botschaft müsse klar hervorgehen, wie viele Museen zur
Musée-Suisse-Gruppe gehören sollen. 3

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 14.03.2006
MARIANNE BENTELI

1) BBl, 2003, S. 535 ff.; LT, 25.6.02; NZZ, 30.8.02
2) AB NR, 2005, S. 1139 ff.; AB SR, 2005, S. 1206 ff.; Presse vom 15.11.05; NZZ, 16.12.05.
3) AB NR, 2006, S. 205 ff.
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